
,,Teilnehmerfeld ist etwas dünn"
RSV Concordia: Radrenntag mit 100 Startern / 4.0lilrelfer im Einsatz

Von unserem Mitarbeiter
Stefan Meister

ßheinstetten-Mörsch. Rund um die
Mörscher Hertzstraße schlängeln sich
die Radfahrer durch die Straßen. Dabei
gilt es auf der 900 Meter langen Runde
vor allem nach den Kurven ordentlich
in die Pedale zu treten. ,,Dä gehen die

Wattzahlen ordentlich nach oben ", er-
zählt Thomas Schillinger, Sportlicher
Leiter des Team Baden-Forchheim.
Beim Radrenntag d"es RSV Concordia
Forchheim waren in den unterschiedli-
chen Rennen rund 100 Fahrer am Start.

,,Das ist etwas dünn" , zeigt sich Werner
Melcher, Vorsitzender des RSV Fbrch-
heim, etwas enttäuscht.

Laut Melcher leidet der Amateurrad-
sport noch immer unter damaligen Do-
pingskandale irn Profibereich.,,Beson-
äers in den Jugendklassen sind sinken-
de Zahlen zu erkennen", so Melcher. In
Forchheim setzen die Verantwortlichen

deshalb auf die Ausbildung von'T?ai-
nern. ,,Es ist wichtig, dass wir neben
den Radtouristikausfahrten im Renn-
bereich weiter Präsens zeigen und ein
Signal senden", blickt Melcher in die
Zukunft. Dabei ist Ausrichtung eines

Rennens ein echter Kraftakt. Die Orga-
nisation ist ein enormer Aufwand und
während des Rennens sind rund 40 Hel-

,,Organisation ist
enormer Aufwandl'

fer im Einsatz. Seit vier Wochen trai-
niert der siebenjährige Felix aus Ettlin-
gen in Forchheim. ,,Radfahren macht
mir Spaß und ich möchte schnell fah-
ren" , erzäkt1t der Junge. Deshalb nutzte
er die Möglichkeit und nahm beim Ein-
steigerrennen teil (wir berichteten).
Wäürend Felix noch am Anfang seiner
Leidenschaft für den Radsport ist, so

hat d.iese die Frauen des Teams Baden-
Forchheim längst gepackt. ,,Das Team

ist das Zugpf.erd des Vereins und bei
zahlreichen Rennen über die Region hi-
naus am Statr" , erklärt Thornas Schil-
Iinger. I)eshalb setzten sich die Lokal-
rnatadorinnen das Ziel, eine Podest-
platzierung beim Heimrennen zu erzie-
ien. 50 Runden und 45 Kilometern hielt
Lisa Kromm die Farben des Gastgebers
hoch und sicherte sich im Frauenren-
nen den dritten Rang.

,,Einige Eahrerinnen haben vom Start
weg, DruCk gemacht, deshalb war es

wichtig dranzubleiben", freute sich
Kromm nach dem Rennen. Kromm hat-
te gegenüber Profifahrerin Christa Rif-
fel und der Zwettplatzierten Katharina
Hechler, sechsfache deutsche Jugend-
meisterin, das Nachsehen.
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Ergebnisse unter https://rsv-forch-
heim.de


